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Energiewende und die Umsetzung des § 14a 
durch die Bundesnetzagentur setzen den 
Startpunkt für die hierfür notwendige De-
zentralisierung und umfassende Digitalisie-
rung des Energiesystems.
Lesen Sie dazu in unserer Titelstory wel-
che Potenziale intelligente Lade- und Ener-
giemanagementsysteme für elektrische 
Busdepots bei der Umsetzung der Ener-
giewende bieten, um die anstehenden Her-
ausforderungen zu meistern.

Darüber hinaus informieren wir Sie in weiteren Artikeln 
über Neuigkeiten, Forschungsprojekte und Kooperatio-
nen etwa zum wichtigen Thema „Cybersicherheit Kriti-
scher Infrastrukturen“ sowie über Veranstaltungen aus 
den Bereichen Elektrische Energie, Gasnetze & Pipelines 
und Energiehandel.

Herzlichst Ihr,

Martin Stiegler
Geschäftsführer 
PSI GridConnect GmbH

INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

die stabile und zuverlässige Integration Er-
neuerbarer Energien sowie die Netzinte
gration von E-Mobilität stellt das gegen-
wärtige Energieversorgungssystem vor 
große Herausforderungen. In immer stär-
kerem Maße werden die Verteilnetze be-
ansprucht, um die dezentralen Energieauf-
kommen und Lastflüsse aufnehmen und 
verteilen zu können. Die hohe Volatilität 
und die geringen Volllaststunden der Er-
neuerbaren Energien erfordern ein Um-
denken bei der Planung und den Betrieb der Verteilnetze. 
Neue Herangehensweisen sind somit unerlässlich. 
Verteilnetze müssen besser beobachtbar und steuerbar – 
also deutlich smarter – werden. Intelligente Verteilnetze 
bieten hierzu die Möglichkeit, die Herausforderungen der 
Energiewende zu meistern und die Kosten für Netzaus-
bau zu dämpfen. 
Kernaufgabe der Elektrizitätswirtschaft wird es sein, die 
Herausforderungen und Chancen der Digitalisierung zu 
nutzen und den Umbau in ein multimodales System vo-
ranzutreiben. Die hierzu erforderlichen Anpassungen im 
rechtlichen Rahmen sind bereits auf den Weg gebracht 
worden. Das Gesetz zum Neustart der Digitalisierung der 
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Öffentliche und private Verkehrsbetriebe unternehmen derzeit große Anstrengungen, um den öf-
fentlichen Personenverkehr nachhaltiger und umweltfreundlicher zu gestalten. Getrieben wird die-
ser Prozess auch durch politische Vorgaben, wie etwa dem Gesetz über die Beschaffung sauberer 
Straßenfahrzeuge (Clean Vehicle Directive) innerhalb der EU. Demnach sind Verkehrsbetriebe in EU-
Mitgliedstaaten verpflichtet, bei Neuausschreibungen von Bussen für den öffentlichen Nahverkehr, 
Mindestquoten an „sauberen Fahrzeugen“ zu beschaffen. In diesem Zusammenhang entscheiden 
sich immer mehr Betriebe für die Elektrifizierung ihrer Busflotten. 

Busdepots unter Berücksichtigung 
von Mobilitäts-, Sicherheits- und Ka-
pazitätsaspekten. Und zum ande-
ren die Optimierung der Ladevor-
gänge zur Minimierung der Kosten, 
des Energieverbrauchs, der Belas-
tung der öffentlichen Netzinfra-
struktur und der Umweltbelastung. 

Automatische Erfassung 
aller Prozessdaten mit  
Optimierungsalgorithmen
Die Umsetzung dieser Aufgaben er-
fordert die Erfassung und Verarbei-
tung einer erheblichen Datenmenge 

Intelligente Lade- und Energiemanagementsysteme für elektrische Busdepots

Elektrifizierung befördert nachhaltige Mobilität

Dabei stehen die Verkehrsbe-
triebe vor Herausforderun-

gen, aber auch vor einer Fülle von 
Potenzialen, die es ihnen zukünftig 
ermöglichen, eine effiziente, wirt-
schaftliche und umweltfreundliche 
Mobilität in den Städten und Kom-
munen zu realisieren. Die Elektri-
fizierung der Busflotte eines Ver-
kehrsbetriebs erfordert neben der 
Beschaffung und Inbetriebnahme 
von Elektrofahrzeugen, auch eine 
grundlegende Anpassung der Infra-
struktur und Prozesse in den Busde-
pots selbst. Um Management und 

Betriebspersonal bei der Zunahme 
der Komplexität im Tagesgeschäft 
zu entlasten, stehen effiziente und 
leistungsfähige Softwaretools zur 
Verfügung, die eine automatisierte 
und optimale Überwachung und 
Steuerung der betreffenden Pro-
zesse ermöglichen. 

Im Zuge der Modernisierung einer 
Busflotte sind für einen Verkehrs-
betrieb zwei grundlegend neue Auf-
gaben zu bewältigen: Einerseits die 
Überwachung und Steuerung der 
elektrischen Ladeinfrastruktur des 
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in Echtzeit sowie einen kontinuier-
lichen Entscheidungsprozess, der 
eine Vielzahl von Optimierungskri-
terien unter ständiger Veränderung 
von Einflussfaktoren berücksichtigt. 
Verkehrsbetriebe setzen bereits bei 
einer sehr überschaubaren Ladeinf-
rastruktur ab ein paar Ladepunkten 
ein Lade- und Energiemanagement-
system (LEMS) zur Automatisierung 
dieser Prozesse ein.

Die Softwareprodukte der PSI für 
das intelligente Lade- und Energie-
management elektrischer Busflot-
ten ermöglichen die automatische 
Erfassung und Verarbeitung aller 
relevanten Prozessdaten der Lad-
einfrastruktur, Fahrzeuge und Um-
systeme eines Busbetriebshofs. So 
wird auf Basis der PSI-eigenen mul-
tikriteriellen Optimierungsalgorith-
men eine optimale Steuerung der 
Ladevorgänge innerhalb des Bus-
depots realisiert. Dabei gewährleis-
ten diese Systeme die Erfüllung der 
Mobilitätsziele des Depots unter 
bestmöglicher Auslastung der Lad-
einfrastruktur und minimalen Be-
triebskosten ohne die Sicherheit 
und Stabilität der Netzinfrastruktur 
zu gefährden. 

Optimierung der gesamten 
Ladeinfrastruktur
Das LEMS berücksichtigt nicht nur 
die Ladeinfrastruktur, sondern auch 
die gesamte relevante Infrastruk-
tur des Betriebshofs. Dazu gehören 
neben den Einrichtungen zur Erzeu-
gung elektrischer Energie, wie bei-
spielsweise PV-Anlagen, Windener-
gieanlagen, auch die Infrastruktur 
zur Wärmeerzeugung. Ferner wer-
den die Kühlung der Gebäude wie 
Blockheizkraftwerke, Wärmepum-
pen, Klimaanlagen sowie die Inf-
rastruktur zur Speicherung elekt-
rischer Energie wie Batterien und 
Elektrolyseure mit Wasserstoffspei-

cher erfasst. Somit ermöglichen 
Lade- und Energiemanagementsys-
teme die Überwachung und Steu-
erung aller wesentlichen Ressour-
cen, Verbraucher und Erzeuger für 
eine sichere und wirtschaftliche La-
dung der Busflotte unter optimalen 
Bedingungen. 

Unterstützung des  
öffentlichen Stromnetzes
Neben der Verbesserung der in-
ternen Prozesse des Busbetriebs-
hofs können die LEMS auch das Ver-
halten der Betriebshöfe im Sinne 
der Unterstützung des öffentlichen 
Stromnetzes optimieren. So kön-
nen sich die Depots auf der Basis 
von monetären Anreizen (präven-
tiv) und ad-hoc Steuersignalen 
(kurativ) netzdienlich verhalten.  
Die vorhandenen Speicherkapazi-
täten und die Flexibilität zur zeit-
lichen Verschiebung des Energie-
verbrauchs werden genutzt, um 
Systemdienstleistungen für das 
vorgelagerte Stromnetz (Verteil-
netz) zu erbringen. 

Je nach Bedarf des Kunden bie-
ten die PSI-Produkte für Lade- und 
Energiemanagement elektrischer 
Busflotten die passende Lösung 
und ermöglichen auf Basis von Pro-
gnosen, Echtzeitdaten und Optimie-
rungsalgorithmen eine automati-

sierte Planung und Steuerung der 
Ladevorgänge.

Ziele eines LEMS: planen, 
steuern und überwachen 
Der primäre Zweck eines LEMS ist 
es, Ladevorgänge einer elektri-
schen Busflotte innerhalb eines Be-
triebshofes so zu planen, überwa-
chen und steuern, dass folgende 
Ziele erreicht werden. Dazu gehört 
die Sicherstellung einer zuverläs-
sigen und pünktlichen Verkehrser-
bringung. Bei optimaler Planung 
und Steuerung der Ladevorgänge, 
stehen jederzeit ausreichend Busse 
mit einem ausreichenden Ladezu-
stand zur Abfahrt bereit sodass die 
geplanten Routen und Fahrzeiten 
nach Vorgaben des Depot Manage-
ment Systems (DMS) eingehalten 
werden können. Zudem ist die Ein-
haltung aller Betriebsgrenzen der 
elektrischen Betriebsmittel des 
Betriebshofstromnetzes wie etwa 
thermische oder spannungsbezo-
gene Grenzen wichtig.

Ein weiteres Ziel ist die Minimierung 
der Spitzenlast am Netzanschluss-
punkt durch verbesserte Planung 
und Steuerung der Ladevorgänge, 
um die maximale Aufnahmeleis-
tung am Netzanschlusspunkt (NAP) 
des Betriebshofs über eine Abrech-
nungsperiode zu minimieren.

Die EU-Staaten müssen die EU-Richtlinie 2019/1161 in ihre jeweiligen na-
tionalen Gesetze überführen. Das vorgelegte Gesetz zur Umsetzung die-
ser Direktive über die Förderung sauberer und energieeffizienter Stra-
ßenfahrzeuge sowie zur Änderung vergaberechtlicher Vorschriften (Clean 
Vehicles Directive) wurde am 14. Juni 2021 im Bundesge-
setzblatt veröffentlicht. Folglich sind bei öffentlicher Auf-
tragsvergabe für die Beschaffung verbindliche Mindest-
ziele für emissionsarme und -freie Pkw sowie leichte und 
schwere Nutzfahrzeuge, wie Busse im ÖPNV, vorgegeben.  

Quelle: https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/clean-vehicles-directive.html 
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Zur Erfüllung dieser Ziele müssen, 
unter Berücksichtigung der von den 
peripheren Systemen bereitgestell-
ten Vorgaben, Ladevorgänge im Vo-
raus geplant und in Echtzeit gesteu-
ert werden. Die Planung basiert auf 
Daten und Prognosen, die von den 
peripheren Systemen über standar-
disierte Schnittstellen bereitgestellt 
werden. Die Echtzeitsteuerung der 
Ladevorgänge stützt sich auf der im 
Voraus definierten Planung und be-
rücksichtigt zudem Echtzeitinforma-
tionen, die von den peripheren Sys-
temen bereitgestellt werden sowie 
die Prozesswerte der lokalen elektri-
schen- und Ladeinfrastruktur.

Kostenminimierung durch 
dynamische Stromtarife 
Neben den aufgeführten primären 
Zielen eines LEMS ermöglichen mo-
derne Systeme weiterführende Op-
timierungsfunktionen. Bedeuten-
der wird die Kostenminimierung 
durch Berücksichtigung dynami-
scher Stromtarife. Für Großverbrau-
cher wie ein Busdepot 
können diverse Strom-
tarife in Betracht gezo-
gen werden. Entscheidet 
sich der Betreiber für ein 
Modell mit dynamischen 
Preisen, können diese In-
formationen im System 
berücksichtigt werden, 
um die Energiebeschaf-
fungskosten zu minimie-
ren. Verfügt ein Depot 
über Erzeuger wie Pho-
tovoltaik-Anlagen oder 
Blockheizkraftwerke, kön-
nen diese ebenfalls be-
rücksichtigt werden. 

Batterielebensdauer 
verlängern
Die Verlängerung der Batteriele-
bensdauer der E-Busse ist ein weite-
res Optimierungsziel, das monetäre 

Vorteile bietet. Die Lebensdauer der 
Batterien kann verlängert werden, 
indem mit einer geringeren Lade-
leistung geladen wird und indem 
der Zielladezustand reduziert wird. 
Gängige, in Elektrobussen einge-
setzte, Lithium-Ionen-Batterien 
weisen geringere Alterungseffekte 
bei kleinen Ladeströmen auf. So-
fern betriebsbedingt also ausrei-
chend Zeit für einen Ladevorgang 
zur Verfügung steht, z. B. über 
Nacht, ist eine geringe Ladeleistung 
vorteilhaft. Wenn laut der Umlauf-
planung nicht die maximale Reich-
weite benötigt wird, muss der Bus 
zudem nicht auf 100 Prozent Lade-
zustand geladen werden. 

Architektur und Betrieb 
eines LEMS für elektrische 
Betriebshöfe
Die Architektur und Systemland-
schaft eines LEMS für Busdepots 
wird in Abbildung 2 dargestellt. Ge-
zeigt werden die Teilsysteme, die 
zusammenarbeiten müssen, um 

eine optimale und koordinierte Pla-
nung und Steuerung der Ladevor-
gänge im Busdepot sicherzustellen. 
Darüber hinaus, zeigt die Abbildung 
die wichtigsten Kommunikations-

schnittstellen zwischen den Teilsys-
temen und die verwendeten Pro-
tokolle.

Kommunikationstechnische 
Anbindung der Ladestati
onen und der elektrischen  
Infrastruktur 
Zur Überwachung und Steue-
rung der elektrischen und Ladein-
frastruktur im Depot benötigt das 
LEMS eine bidirektionale Kommu-
nikationsanbindung mit den zu 
überwachenden und zu steuern-
den Komponenten (Ladegeräte, 
Busse, Messgeräte, Akteure). Üb-
licherweise erfolgt dies über ein 
privates TCP/IP-Netz, bei dem ein 
OCPP-Gateway mit VAS (Value 
Added Service)-Serverfunktionen 
integriert ist. Alternativ können die 
Funktionalitäten des OCPP-Gate-
ways aus einer Cloud in virtualisier-
ter Form bereitgestellt werden.

Die Kommunikation zwischen den 
Bussen, den Ladepunkten, dem 

OCPP-Gateway und dem 
LEMS erfolgt auf Basis 
standardisierter Pro-
tokolle. Dabei wird das 
Open Charge Point Pro-
tocol (OCPP) für die An-
bindung der Ladepunkte 
(Ladegeräte) an das LEMS 
verwendet. Die Kommu-
nikation zwischen Bussen 
und Ladepunkten wird auf 
Basis der Normreihe ISO 
15118 umgesetzt, die eine 
bidirektionale Kommuni-
kation zwischen Elektro-
fahrzeugen und Ladesta-
tionen regelt. 

Zwischen dem LEMS und den Mess-
geräten sowie den Aktoren der 
elektrischen Infrastruktur wird die 
Kommunikation auf Basis der Pro-
tokolle IEC 60870-5-104 und IEC 

Abbildung 1: Kostenersparnis durch batterieschonendes Laden.
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61850 realisiert. Alternativ können 
einzelne Messgeräte oder Aktoren 
basierend auf IoT-Protokollen wie 
MQTT und RestAPI mit dem LEMS 
verbunden werden.

Schnittstelle zwischen  
LEMS und IT-Systemen eines 
Betriebshofbetreibers
Der Datenaustausch zwischen 
LEMS, DMS und ITCS erfolgt auf 
Basis der VDV-Schrift 463 des Ver-
bands Deutscher Verkehrsunter-
nehmen, die das Datenformat und 
das Transportprotokoll für die Kom-
munikation zwischen diesen Syste-
men spezifiziert.

Die Kommunikation zwischen dem 
DMS und den relevanten IT-Syste-
men des Verkehrsunternehmens 
wird u. a. auf Basis der VDV-Schrif-
ten VDV 461, VDV 452 und VDV 455 
realisiert. Auch eine direkte Kom-
munikationsverbindung zwischen 
dem LEMS und den IT-Systemen des 
Verkehrsunternehmens und exter-
ner Dienste ist möglich. So kann 

beispielsweise ein Datentransfer 
von Wetterdaten und Wetterprog-
nosen über MQTT, Rest-API oder 
Kafka realisiert werden.

Schnittstelle zu relevanten 
IT-Systemen der Stromver-
sorgung
Damit das Verhalten eines Betriebs-
hofes zur Bereitstellung von Sys-
temdienstleistungen für das vor-
gelagerte Verteilnetz eingesetzt 
werden kann, sind Schnittstellen er-
forderlich um den Datenaustausch 
zwischen dem LEMS und den IT-Sys-
temen der Energieversorgung zu 
ermöglichen. Die Integration kann 
über konventionelle Protokolle (IEC 
60870-5-104) oder modernere (IEC 
61850) erfolgen. Auf dieser Basis 
können Daten zur Koordination des 
netzdienlichen Einsatzes von Flexi-
bilität zur Lastverschiebung ausge-
tauscht werden. 

Eine weitere Alternative ist die An-
bindung des LEMS an die IT-Sys-
teme der Energieversorgung über 

eine massendatenfähige Streaming-
Plattform, die die Anbindung unter-
schiedlicher Datenquellen und den 
Datenaustausch zwischen verschie-
denen Anwendungen ermöglicht. 
PSI setzt hierbei auf eine hoch-per-
formante Kafka-basierte Architektur 
mit der Software PSIconnect. Über 
Kafka-Schnittstellen lässt sich eine 
direkte Kommunikation zwischen 
LEMS und der Streaming-Plattform 
aufbauen. Die Kommunikation zu 
weiteren Systemen wie beispiels-
weise zu einem Leitsystem ist über 
diese Schnittstelle auch möglich.

Aspekte der IT-Sicherheit
Das IT-Sicherheitsgesetz 2.0 (Zwei-
tes Gesetz zur Erhöhung der Sicher-
heit informationstechnischer Sys-
teme bzw. IT-SiG 2.0, seit 28. Mai 
2021 in Kraft) verpflichtet Betreiber 
kritischer Infrastrukturen (KRITIS), 
ihre IT gemäß dem „Stand der Tech-
nik“ abzusichern. Aktuell gehören 
zehn Sektoren, unter anderem der 
Energiesektor und der Transport- 
und Verkehrssektor, zur kritischen 

Abbildung 2: Systemübersicht und periphere Systeme eines Lade- und Energiemanagementsystems für elektrische Busdepots.
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Infrastruktur. Für Verkehrsunter-
nehmen wurden Schwellwerte für 
jährliche Fahrgastzahlen und Größe 
der abgedeckten Region definiert, 
ab wann entsprechende Anforde-
rungen umzusetzen sind.

PSI bietet hier Lösungen, die hohe 
Sicherheitsstandards durch Netz-
werksegmentierung erreichen. Der 
Datenverkehr zwischen den einzel-
nen Teilsystemen ist durch Netz-
werkrouten auf das Notwendigste 
eingeschränkt. Einzelne Netzwerk-
segmente bilden eine „Demilita-
risierte Zone“ (DMZ) und grenzen 
das Kernsystem von den potenzi-
ell unsichereren Depot-IT-Netzwer-
ken und den Büronetzen des Kun-
den ab. 

In diesen DMZ-Netzwerksegmenten 
werden LEMS-Teilsysteme betrie-
ben, die die Kommunikationsaufga-
ben zu Ladestationen, Fahrzeugen 
und Büronetzwerken der Kunden 
übernehmen. Zudem sichern sie 
die Kernsysteme des LEMS, die in 
einem eigenen Netzwerksegment 
betrieben werden, vor unbefug-
tem Zugriff. Die Kommunikation 
zu Fahrzeugen, Ladeinfrastruktur 

Abbildung 3: Smartcharging – Intelligentes Lademanagementsystem für Elektrobus-Depots.

und zu Bürosystemen erfolgt ver-
schlüsselt. Zudem verfügen PSI Lö-
sungen über eine integrierte ab-
geschottete Nutzer-Rollen- und 
Rechteverwaltung. Sicherheitsrele-
vante Ereignisse werden protokol-
liert und eine integrierte System-
überwachung alarmiert Nutzer bei 
kritischen Infrastrukturereignissen.

Ausblick
Die Anzahl elektrifizierter und digi-
talisierter Busflotten von Verkehrs-
betrieben wird signifikant steigen. 
Zukunftsfähige und performante 
LEMS mit netzdienlichen Optimie-
rungsfunktionen werden eine zen-
trale Rolle in der Systemlandschaft 
eines Verkehrsbetreibers einneh-
men. Dabei ist es bei der Auswahl 
eines LEMS von entscheidender 
Bedeutung, die Verwendung und 
Unterstützung von herstellerun-
abhängigen und standardisierten 
Kommunikationsschnittstellen zu 
verwenden, um die Investitionssi-
cherheit und Wahlfreiheit hinsicht-
lich der zu integrierenden Lad-
einfrastruktur, Fahrzeugen und 
Drittsystemen zu gewährleisten. 
Für Verkehrsbetreiber des öffentli-
chen Nahverkehrs wird die Umstel-

lung dazu beitragen, die Effizienz, 
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlich-
keit von Busdepots zu verbessern. 
Denn sie werden nicht nur zur Ver-
wirklichung einer effizienten, wirt-
schaftlichen und umweltfreund-
lichen Mobilität in Städten und 
Gemeinden führen, sondern auch 
einen entscheidenden Beitrag zum 
sicheren und stabilen Betrieb der 
öffentlichen Stromnetze leisten.  

Für weiterführende Informationen 
scannen Sie bitte die QR-Codes.

ETG-PaperSmartcharging – 
Lademanagement 
für Depots
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F&E: PSI und Partner forschen im Projekt DISEGO – Distributed and Secure Grid Operation

Entwicklung einer innovativen eIoT-Plattform
Gemeinsam mit zwei Verteilnetzbetreibern sowie vier Hochschulen engagieren sich PSI GridConnect 
und PSI FLS Fuzzy Logik & Neuro Systeme im praktisch angelegten Forschungsprojekt DISEGO. Ziel 
ist die Entwicklung einer innovativen eIoT-Plattform (Energy Internet of Things), die basierend auf 
Smart-Meter-Daten eine sichere, nachvollziehbare und automatisierte Steuerung von Verteilnet-
zen ermöglicht.

Vor dem Hintergrund der Ener-
giewende sowie des damit ein-

hergehenden Smart-Meter-Rollouts 
in Deutschland, hat sich der Pro-
jektverbund DISEGO eine ambiti-
onierte Mission gesetzt: die Ent-
wicklung einer eIoT-Plattform, die 
Verteilnetze effizienter und zuver-
lässiger gestaltet und eine „echte” 
Interoperabilität im Energiesystem 
herstellt. 

Basis hierfür ist die Kombination 
aus Smart-Meter-Messdaten von 
Netzkunden sowie eigenen Messun-
gen des Netzbetreibers an Trans-
formatorenstationen sowie Kabel-
verteilerschränken. Diese Daten 
laufen unter anderem zur Netzzu-
standsschätzung und der Rege-
lung von Aktoren im Netz, sowie 
dem Einsatz verschiedener weite-

rer Microservices, in Systemen der 
PSI GridConnect zusammen. Trotz, 
oder gerade wegen der verteilten 
cloudbasierten Architektur ist der 
Einsatz dabei massendatenfähig.

Ein elementares Ziel aller vom 
BMWK geförderten Forschungs-
projekte ist es, eine klimafreund-
liche, verlässliche und bezahlbare 

Energieversorgung zu gewährleis-
ten. Ein wichtiger Baustein dabei 
ist die Entwicklung einer verteilten 
und IT-sicheren Netzüberwachung 
und -steuerung, die in die energie-

Die Projektmitglieder beim Kick-off-Meeting im November 2022.

wirtschaftliche Praxis implemen-
tierbar ist. 

Nachvollziehbare  
KI-basierte Entscheidungs-
unterstützung
In Zukunft liefert die eIoT-Plattform 
Systemführern in der Netzleitwarte 
eine nachvollziehbare KI-basierte 
Entscheidungsunterstützung. Ba-
sierend auf qualitativ gelabelten 
Netzdaten priorisiert die Software 
Qualicision AI der PSI FLS die Steu-
erempfehlungen u. a. im Falle von 
kritischen Netzzuständen und lernt 
aus durchgeführten Netzfahrwei-
sen. Hierdurch können gezielt Be-
triebsmittelüberlastungen und 
Spannungsbandverletzungen mini-
miert und diesen mit nachvollzieh-
baren Maßnahmen entgegenge-
wirkt werden. 

Die Energiebranche braucht kluge, kreative Köpfe und 
insbesondere Softwarelösungen, die uns bei der Energiewende 
unterstützen. Mit dem Projekt DISEGO sehen wir Ideen real 
werden. So können wir den bevorstehenden Herausforderungen 
durch § 14 EnWG begegnen.

Thorsten Meyer, Innovations- und Produktmanagement,  

Stadtwerke Norderstedt
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News: Die Stadtwerke München setzen auf PSImarket

Automatisierte Abrechnungen an Ladesäulen
Die Stadtwerke München (SWM) haben die PSI Energy Markets mit der Implementierung der flexi-
blen Softwarelösung PSImarket beauftragt. Damit sollen die Abrechnungsprozesse an den Laden-
säulen und rund um die Elektromobilität zukünftig automatisiert abgewickelt werden.

Ladesäulen der SWM.

PSI GridConnect GmbH 
Dr. Kamil Korotkiewicz
kkorotkiewicz@psi.de 
www.psigridconnect.de

PSI FLS 
Fuzzy Logik & Neuro Systeme GmbH
Pascal Kätzel
pkaetzel@psi.de
www.qualicision.ai

Von der Erprobung im  
Labor bis zum Einsatz beim 
Netzkunden
Das Forschungsprojekt DISEGO 
durchläuft aufeinander aufbau-
ende Erprobungsstufen: simulative 
und praktische Labortests an der 
Technischen Universität Hamburg 
sowie zwei Feldtests auf dem Inno-
vationscampus der Stromnetz Ham-
burg GmbH und im Versorgungs-
gebiet der Stadtwerke Norderstedt 
bei realen Netzkunden. 

Weitere Partner des Projekts sind 
die Universität Duisburg-Essen 
sowie die Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften Hamburg. 
Die Ergebnisse des Projekts unter 

der Leitung der Helmut-Schmidt-
Universität Hamburg, sollen an-
schließend zur Einbringung in Re-
gulatorik und Standardisierung 
aufbereitet werden sowie den Ein-
satz der DISEGO-Plattform bei Ver-
teilnetzbetreibern zur automati-
sierten Steuerung des Verteilnetzes 
ermöglichen.  

Gefördert wird DISEGO im Rah-
men des 7. Energieforschungs-
programms „Innovationen für 
die Energiewende“ durch das 
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz.
(FKZ: 03EI6078A).

Die SWM standen vor der He-
rausforderung, ihrem Kun-

denkreis eine monatliche Kilo-
wattstundengenaue Abrechnung 
für alle Ladevorgänge anzubieten, 
wobei die Anzahl der Ladevorgänge 
stark variiert. Durch den Einsatz 
von PSImarket können die Abrech-
nungsprozesse für die erfassten 
Transaktionen im System effizient 
durchgeführt werden. Während des 
Ladevorgangs werden Daten wie 
Ladedauer und Energiemenge er-
fasst und an das System übertra-
gen. Auf Basis dieser Daten und der 
vordefinierten Tarife wird der Be-
trag errechnet und die Rechnung 
generiert. 

Die Stadtwerke München sind eines 
der größten kommunalen Versor-

gungs- und Dienstleistungsunter-
nehmen in Deutschland. Sie ver-
sorgen München und die Region 

PSI Energy Markets GmbH
Roman Masannek
em-vertrieb@psi.de
www.psi-energymarkets.de

mit Energie, Trinkwasser, Nahver-
kehr sowie Telekommunikation und 
arbeiten am Gelingen der regio-
nalen Energie-, Wärme- und Ver-
kehrswende. Ihre Mobilitätstoch-
ter Münchner Verkehrsgesellschaft 
(MVG) stellt mit U-Bahn, Bus, Tram 
und MVG Rad die stadtverträgli-
che Mobilität sicher. Die SWM er-
richten und betreiben zudem E-La-
destationen, um die erforderliche 
Infrastruktur für die Elektromobili-
tät zu gewährleisten. Im Sinne der 
Verkehrswende schaffen sie damit 
neben dem öffentlichen Nahver-
kehr die Grundlage für einen klima-
schonenden Individualverkehr.  
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Produktbericht: Wie algorithmisches Trading Ihre Handelsprozesse optimiert

Künstliche Intelligenz im Energiehandel 
Der dynamische und wettbewerbsintensive Strommarkt erfordert effiziente und intelligente Tech-
nologien, um die immer komplexeren Herausforderungen im Energiehandel zu bewältigen. Hier 
kommen KI-gestützte Algorithmen ins Spiel. 

Mit ihrer Fähigkeit, große Da-
tenmengen effizient zu analy-

sieren, in Echtzeit auf Marktgegeben-
heiten zu reagieren und komplexe 
Entscheidungen für optimale Trades 
zu treffen, gewinnt die Prozessau-
tomatisierung durch KI-Algorithmen 
zunehmend an Bedeutung.

Künstliche Intelligenz trifft 
Energiehandel
Der Einsatz von KI-Technologie im 
Energiesektor bietet zahlreiche Vor-
teile und spielt eine entscheidende 
Rolle auf dem Weg zu einem erneu-
erbaren Energiesystem. Die Haupt-
vorteile bestehen in der Planung 
der Verteilnetzinfrastrukturen, der 
Optimierung von Kraftwerken und 
Erzeugungsanlagen, einschließ-
lich erneuerbarer Energie, der Un-
terstützung und Optimierung von 
Handelsentscheidungen, sowie der 
Steuerung smarter Netze.

Besonders im kurzfristigen Strom-
handel ist Algo-Trading aufgrund 
des steigenden Anteils der volati-
len Stromerzeugung aus Wind- und 
Sonnenenergie wichtiger denn je. 
Ohne den Einsatz von fortschrittli-
chen Algorithmen, die selbst Han-
delsaktivitäten überwachen und 
analysieren können, wäre es für die 
Trader äußerst herausfordernd, alle 
Aktivitäten zu bewältigen.

Leistungsversprechen für 
Energiehändler
Die automatisierten Prozesse durch 
KI ermöglichen eine effiziente und 
präzise Steuerung von Energieflüs-

sen, die Anpassung an volatile Ener-
gieerzeugung und den Ausgleich 
von Verbrauch und Erzeugung in 
Minutenschnelle. Dank intelligen-
ter Trading-Algorithmen können 
Stromhändler im Arbeitsalltag von 
der Belastung bei Handelsent-
scheidungen entlastet werden, ihre 

Wettbewerbsfähigkeit steigern und 
erfolgreich in einem dynamischen 
Marktumfeld agieren.

KI-basierte Handelsunter-
stützung am Intraday-Markt
Das neue algorithmenbasierte 
Modul Qualicision Smart Day Trader 

Algorithmisches Trading verbessert Handelsprozesse. 

für den Handel am Intraday-Markt 
wurde als Ergänzung zum integrier-
ten Handels- und Vertriebssystem 
PSImarket entwickelt. Dieses kom-
plettiert den bestehenden Workflow 
im Kurzfristhandel, um die immer 
wichtiger werdende Möglichkeit bis 
kurz vor Lieferbeginn offene Positi-

onen über den Markt auszugleichen 
und dadurch sowohl teure Ausgleich-
senergiekosten zu sparen, als auch 
Erzeugungskapazitäten vollständig 
und gewinnbringend zu vermarkten.

Die Handelsaktivitäten werden mit 
einer integrierten KPI-gesteuer-

Beim algorithmischen Handel entstehen viele Vorteile für Trader
•	Effizienzsteigerung durch preisoptimale Handelsentscheidungen
•	Zeitersparnis durch intuitive Parametrierung der Handelsstrategie
•	Automatisierung von Handelsaktivitäten
•	Optimierung der Handelsentscheidungen durch Analyse der Markt- 

bedingungen
•	Risikomanagement durch klar definierte Entscheidungsvorgaben
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Algorithmisches Trading im Energiehandel.

PSI Energy Markets GmbH
Peter Bachmann
em-vertrieb@psi.de
www.psi-energymarkets.de

Scannen Sie den  
QR-Code und lesen 
Sie den Artikel auch 
in unserem Blog.

ten multikriteriellen Optimierung 
vorbereitet, berechnet und durch-
geführt. Dieses bewährte PSI-Sys-
tem steht für qualifizierte Ent-
scheidungsunterstützung in der 
Optimierung von Geschäftsprozes-
sen. Auftretende Zielkonflikte im 
Handel werden in Echtzeit bewer-
tet, ausbalanciert und aufgelöst –
basierend auf leicht nachvollziehba-
ren Kennzahlen (KPI). 

Der Trader kann diese KPIs über 
eine optimierte Parametrierungs-
oberfläche nach ihren Marktein-
schätzungen kombinieren und pri-
orisieren. Damit erhält der Händler 
eine extrem leistungsfähige und in-
novative Lösung zur Bewirtschaf-
tung des Intraday-Markts, welche 
zudem keine Programmierkennt-
nisse erfordert.

Die vollständige Integration des 
Moduls in die bestehende Modul-
landschaft von PSImarket sowie die 
Anwendung der bewährten Funkti-
onalitäten zur Ermittlung der struk-
turierten Restpositionen, und das 
flexible Vertragsmanagement zur 
Modellierung gehören ebenfalls 
dazu.

Die wichtigsten Funktionalitäten 
des Moduls umfassen die Einstel-
lung der Handelsstrategie über 

eine intuitive Oberfläche mit KPI-
Schiebereglern, die Visualisierung 
von Grundlagen und Handelsent-
scheidungen, die Echtzeit-Anzeige 
von Handelsergebnissen, die On-
Demand-Visualisierung von histo-

rischen Handelssitzungen zur Be-
wertung der KPI-Einstellungen 
sowie die Darstellung von aktuel-
len Marktpreisen und statistischen 
Ergebnissen.

Effizienter und profitabler 
durch Algo-Trading
Aktuell erleben wir bereits einen 
Übergang vom manuellen zum voll-
ständig automatisierten Handel. 
Der Einsatz von KI-gestützten Al-
gorithmen spielt bei diesem Über-
gang aufgrund ihrer Geschwin-
digkeit und Effizienz eine wichtige 

Die Einstellung der KPIs erfolgt über eine intuitive Benutzeroberfläche mit Hilfe von Schiebereglern.

Rolle. Da die Entscheidun-
gen automatisch und ohne 
menschliches Eingreifen ge-
troffen werden, können Tra-
des in Bruchteilen von Se-
kunden ausgeführt werden, 
wodurch sich potenzielle Ge-
winnchancen ergeben, die für 
menschliche Händler schwer 
oder gar nicht zu erfassen 
wären. Deshalb werden nur 
Energiehändler, die in ihren 
Handelsaktivitäten mit KI-

gestützten Algorithmen arbei-
ten, immer einen Schritt voraus  
sein.

Alles in allem hat Algo-Trading das 
Potenzial, den Handelsprozess ef-
fizienter und profitabler zu gestal-

ten. Es ermöglicht den Zugang zu 
schnellen Handelsmöglichkeiten 
und kann gleichzeitig menschliches 
Versagen ausschließen.  
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Produktbericht: Die Power der zwei PSI-Leitsysteme 

Neue Roadmap für PSIprins
Das Leitsystem-Portfolio PSIcontrol wurde 2019 um das Softwareprodukt PSIprins ergänzt, das 
heute in Europa in mehr als hundert Installationen im aktiven Einsatz ist. Die Spannbreite, der 
durch das Leitsystem verlässlich mit Energie versorgten Haushalte, variiert von Netzbetreibern mit 
10 000 bis zu 1,5 Millionen Haushalten. Ebenso vertrauen zahlreiche Industriekunden auf PSIprins.

Die bewährten Leitsys-
teme PSIcontrol und 

PSIprins unterscheiden sich 
sowohl in ihren Geschäfts-
modellen als auch in ihrer 
technischen Basis vonein-
ander und adressieren un-
terschiedliche Märkte und 
bestehende Kunden. Beide 
Leitsysteme bieten zu-
künftig über standardi-
sierte Schnittstellen der 
PSI Energy Data Platform 
zu weiteren PSI-Produk-
ten einen noch höheren 
Mehrwert. Damit können Kunden-
forderungen, die über die Kernauf-
gaben eines Netzleitsystems hin-
ausgehen, optimal bedient werden.

Übertragungs- und Verteil-
netzbetreiber sowie große 
Stadtwerke und Industrie-
kunden, aber auch große 
Bahnstromnetze profitieren 
von PSIcontrol 
PSIcontrol ist das führende innova-
tive Leitsystem für Übertragungs- 
und Verteilnetzbetreiber, große 
Stadtwerke und Industriekunden 
sowie große Bahnstromnetze. Es 
bietet neben einer herausragen-
den Performance, innovative Funk-
tionen und kundenindividuelle An-
passbarkeit. 

PSIprins für Stadtwerke und 
Betreiber von Industrienet-
zen sowie Infrastrukturen 
Für Stadtwerke sowie Betreiber 
von Industrienetzen und Infra-

strukturen hingegen ist PSIprins 
als pragmatisches Leitsystem bes-
tens geeignet. Dieses ist für den 
Betrieb unter Microsoft Windows 
optimiert und erlaubt Kunden 
durch ein hohes Maß an Standardi-
sierung einen kostenoptimalen Be-
trieb. Um den zukünftigen Anfor-
derungen noch besser zu erfüllen, 
wird aktuell gemeinsam mit dem 
PSIprins-Kundenbeirat die Road-
map für das kommende Produk-
trelease 9 erarbeitet.

Schweizer Netzbetreiber 
EW Wald AG setzt auf PSIprins
Dazu passt auch, dass die Schwei-
zer Netzbetreiberin EW Wald AG 
ihr bisheriges Leitsystem durch 
PSIprins ersetzen wird. Das mehr-
spartenfähige Softwareprodukt 
wird die Führung, Überwachung 
und Steuerung des Stromnetzes 
übernehmen. Damit wird das be-

stehende Leistungsportfolio mo-
dernisiert und die Versorgungssi-
cherheit gesteigert.  

Typischer Aufbau eines PSIprins 8 Bedienplatzes.

PSI Software SE
Manuel Mahn
mmahn@psi.de
www.psienergy.de

Als regionaler Energiedienstleister 
versorgt die EW Wald AG mit Sitz 
in Wald die Kunden im Gemeinde-
hauptort sowie den Gebieten Lau-
pen, Riet, Töbeli- Dürnten, Oberholz 
und Diemberg. Zudem erbringt EW 
Wald umfassende Dienstleistungen 
im Bereich von Elektroinstallatio-
nen, Home Automation, ganzheitli-
chen Energieberatungen sowie dem 
Bau von Photovoltaik- und Wärme-
pumpen-Anlagen.
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20.–22.2.2024
E S S E N / G E R M A N Y
www. e -wor ld -essen . com

PSI präsentiert auf der E-world 2024 intelligente Software
lösungen für die Energiewirtschaft.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

News: PSI erhält Zuschlag für neues Netzberechnungssystem der Swissgrid

Mehr Sicherheit im Übertragungsnetz
Die PSI Software SE hat vom Schweizer Übertragungsnetzbetreiber Swissgrid AG den Zuschlag 
für die Implementierung eines neuen Netzberechnungssystems (EMS Core) auf Basis von 
PSIcontrol 4.10 erhalten.

Firmensitz der Swissgrid in Aaarau.

PSI Software SE
Peter Schedlbauer
pschedlbauer@psi.de
www.psienergy.de

Mit Hilfe des „EMS Core Sys-
tems“ können zukünftig 

komplexe Netzberechnungen, ein-
schließlich dynamischer Stabili-
tätsberechnungen, im Übertra-
gungsnetz der gesamten Schweiz 
durchgeführt werden. Das System 
bietet die Möglichkeit, die Netzsi-
cherheit zu bewerten und gegebe-
nenfalls optimierend einzugreifen.

Darüber hinaus berechnet das Sys-
tem Netzsituationen, die als mögli-
che Varianten bis zu 72 Stunden in 
die Zukunft definiert werden kön-
nen. Wird eine kritische Netzsitu-
ation erkannt, werden Korrektur-
maßnahmen erarbeitet und dem 
Betriebspersonal vorgeschlagen. 
Dies ermöglicht es der Swissgrid 
mögliche kritische Netzsituationen 
vorausschauend zu vermeiden.

Swissgrid entschied sich für die er-
probten Softwarelösungen der PSI 
unter anderem aufgrund der um-
fangreichen update- und upgradefä-

higen Funktionen und der bereits be-
stehenden Referenzen bei führenden 
Übertragungsnetzbetreibern (ÜNB). 

Mit der aktuellen Beauftragung 
durch die Swissgrid gewinnt PSI 
einen weiteren bedeutenden euro-
päischen Übertragungsnetzbetrei-

ber und festigt damit ihre führende 
Position in der DACH-Region. Die 
Projektdauer wird voraussichtlich 
27 Monate betragen. 
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Event: Rückblick auf das Jahrestreffen der PSIcontrol Anwendergruppe PAG 2023 in Berlin

Neuentwicklungen für Gasnetze und Pipelines
Alle Jahre wieder – So fand auch dieses Jahr am 6. und 7. Juni 2023 erneut das traditionelle Treffen 
der PSIcontrol Anwendergruppe (PAG) in Berlin statt. In Live-Präsentationen und Vorträgen wurden 
die neuesten Weiterentwicklungen der Softwareprodukte aus dem Geschäftsbereich Gasnetze und 
Pipelines präsentiert. Zudem wurden die aktuellen Forschungsprojekte „IKIGas“ und „Beautiful“ 
sowie der gewonnene „Innovationspreis der deutschen Gaswirtschaft 2022“ vorgestellt.

Der erste Tagungstag fand in 
den Räumen des PSI-Hauptsit-

zes in Berlin Mitte statt. Dort hatten 
die teilnehmenden Kundinnen und 
Kunden die Möglichkeit, sich aus-
führlich in Live-Präsentationen über 
die Softwareprodukte für Gasnetze 
und Pipelines zu informieren. Daran 
anschließend fand eine Führung 
auf dem EUREF-Campus in Berlin-
Schönberg statt, gefolgt von einem 
gemeinsamen Abendessen. EUREF 
steht für das „Europäische Energie-
forum“ und verfolgt die Idee eines 
Modellquartiers für die klimaneut-
rale, ressourcenschonende und in-
telligente Stadt von morgen.

Am zweiten Tag – im nahegelegenen 
Hotel Alexander Plaza – berichtete 
nach dem Grußwort des Finanzvor-
stands Gunnar Glöckner Geschäfts-
bereichsleiterin Dr. Simone Bauer 
über die Neuigkeiten aus dem Ge-
schäftsbereich Gasnetze und Pipe-
lines. Diese beinhalteten neben den 
strategischen Zielen und Anforde-
rungen an moderne, integrierte und 

leistungsfähige Softwareprodukte 
auch die zukünftige Ausrichtung der 
GP-Suite. Zudem wurde über die Än-
derungen in der Organisation des 
Geschäftsbereichs berichtet.

Neue Funktionen und  
Erweiterungen
In den darauffolgenden Präsen-
tationen wurde über die GP Suite 
2023 und das gestartete Rollout 
des Releases 2023/01 informiert. 
Ferner wurden umfangreiche Neu-
erungen und Erweiterungen im 
PSIcontrol 8.1 präsentiert. Diese be-
inhalten z. B. Arbeitsplatzkonfigura-
tionen mit Folge- und Kurvenbild, 
Anpassungen im Passwort-Ände-
rungsdialog oder Achsen in Ad-hoc-
Kurven. Es steht nun ebenfalls eine 
Listenbearbeitungsfunktionalität 
für TASE.2-Client- und Server-Varia-
blen im Standard bereit. Neue kom-
fortable Filter für eine zuverlässige 
Suche ermöglichen die Filterung 
nach allen Spalten in TASE.2 Dialog 
Referenzen. 

Unterstützung bei der  
Zertifikatsverwaltung
Ebenfalls wurde der PSI Sitemana-
ger umfangreich erweitert. Unter 
anderem gibt es nun eine Einfärbe-
möglichkeit nach Standorten sowie 
die komfortable Darstellung der 
auf den jeweiligen Rechnern ins-
tallierten RPM- und MSI-Drittsoft-
ware-Pakete. Neu ist außerdem die 
Unterstützung bei der Zertifikats-
verwaltung hinzugekommen.

Teilnehmende bei einer Live-Präsentation.

Darauf folgend wurde die Soft-
warelösung PSIcontrol/Greengas 
vorgestellt, für die PSI mit dem In-
novationspreis der deutschen Gas-
wirtschaft 2022 in der Kategorie 
„Intelligente Infrastruktur“ aus-
gezeichnet wurde. Mit PSIcontrol/
Greengas können Steuervorgaben 
für energie-äquivalente Gasliefe-
rungen in der geforderten Gasbe-
schaffenheit errechnet und damit 
Netzbetreiber beim Umbau ihrer 
Gasnetze für den Transport erneu-
erbarer Gase unterstützt werden.
Im weiteren Verlauf fanden die Bei-
träge zu den Neuentwicklungen in 
den Bereichen Gasnetze und Pipe-
lines parallel in Themenblöcken 
statt.

Fokus Gasnetze
Ein besonderes Augenmerk lag im 
Themenblock Gas auf der Vorstel-
lung der Roadmap der GP Suite 
für die nächsten Jahre auf Basis 
der Live Cycle Support Matrix. Wei-
tere Vorträge zu Gas Simulation 
und Gasbeschaffenheitsrekonst-
ruktion sowie Commercial Dispat-
ching zeigten zudem die Weiterent-
wicklungen zu diesen Fachthemen 
auf.

Ergänzend wurde aus dem Be-
reich Pipelines schwerpunktmäßig 
über die hydraulische Simulation 
für Pipelinebetreiber und das Soft-
wareprodukt PSIcarlos für die Be-
triebsplanung der Ölpipelines und 
Tanklager der TAL berichtet.
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F&E: „Beautiful – Belastungsoptimierte Arbeitsgestaltung für Netzleitstellen kritischer Infrastruktur“

Moderne Interaktionskonzepte für Leitsysteme
Mit einem interdisziplinären Konsortium entwickelt die PSI Software SE im Forschungsprojekt 
„Beautiful – Belastungsoptimierte Arbeitsgestaltung für Netzleitstellen kritischer Infrastruktur“ 
ein neues Interaktionsdesign für Leitstellen kritischer Infrastrukturen.

Forscherinnen und Forscher des Projektes 

„Beautiful“ beim Kick-off-Treffen in Aachen.

PSI Software SE
Jörg Kampe
jkampe@psi.de
www.psigasandpipelines.com

PSI Software SE
Michelle Baschin
mbaschin@psi.de
www.psigasandpipelines.com

Wichtige Forschungspro-
jekte im Partnerverbund
Schließlich wurde wieder vereint in 
einem Tagungssaal über den aktu-
ellen Stand der Forschungsprojekte 
„IKIGas“ und „Beautiful“ referiert, 
an denen PSI im Partnerverbund 
maßgeblich beteiligt ist. Im Projekt 
„Industrielle Künstliche Intelligenz 
für Sicherheit in Gasnetzen“ (IKIGas) 
übernimmt PSI die Konsortialführer-
schaft und verantwortet das Teilvor-
haben „Intelligente Leitsysteme“. 

Im Rahmen des Forschungspro-
jekts „Beautiful – Belastungsopti-
mierte Arbeitsgestaltung für Netz-
leitstellen kritischer Infrastruktur“ 
entwickelt PSI ein neues Interakti-
onsdesign für Leitstellen kritischer 
Infrastrukturen. 

Ergänzend wurde über die Heraus-
forderungen bei der Informations-
sicherheit referiert sowie der PSI 
App Store vorgestellt.

Fazit
Das Jahrestreffen war geprägt von 
einem intensiven Informationsaus-
tausch. Die weitere Arbeit erfolgt nun 
in den Anwendergruppen des GP Up-
grade-Service. Die Ergebnisse der Ar-
beitsgruppen werden zur nächsten 
PAG 2024, die bei Gasunie Deutsch-
land stattfindet, vorgestellt.  

Das Leitstellenpersonal verant-
wortet den sicheren und zu-

verlässigen Betrieb der Gas- und 
Stromnetze. Die Integration er-
neuerbarer Energieträger in das 
Energiesystem erfordert die Ent-
wicklung neuer Regelungsmecha-
nismen. Dies führt zu einem sig-
nifikanten Anstieg der relevanten 
Prozessinformationen, die für eine 
sichere Netzführung berücksich-
tigt werden müssen. Das Ziel ist es, 
den Energiemix zu optimieren und 
dabei die Versorgungssicherheit je-
derzeit zu gewährleisten.

PSI stellt eine Forschungsleitwarte 
bereit, an der im universitären Um-
feld Betriebssituationen einschließ-
lich Fehler- und Angriffsszenarien 
realitätsnah abgebildet und innova-
tive Bedienkonzepte und Assistenz-
systeme arbeitswissenschaftlich 
evaluiert werden können. Der Netz-
betreiber erhält ein Trainingssys-
tem, an dem das Leitstellenperso-
nal komplexe Überwachungs- und 

Steueraufgaben im Gas- und Strom-
netz unter realen Bedingungen trai-
nieren und die Projektpartner den 
Nutzen verbesserter Bedienkon-
zepte und neuer Assistenzsysteme 
arbeitswissenschaftlich bewerten 
können. Die physiopsychologischen 
Erkenntnisse wird PSI zur Entwick-
lung moderner Interaktionskon-
zepte für Leitsysteme kritischer Inf-
rastrukturen nutzen.

Das Vorhaben „Beautiful“ wird vom 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert. Es wird durch 
das Fraunhofer FIT geleitet und 
durch ein interdisziplinäres Kon-

sortium umgesetzt. Projektpart-
ner sind neben der PSI Software SE 
die Avacon Netz GmbH, die Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin, die Ergoneers GmbH, 
das Fraunhofer-Institut für Ange-
wandte Informationstechnik FIT, 
das Fraunhofer-Institut für Kommu-
nikation, Informationsverarbeitung 
und Ergonomie FKIE, die Humatects 
GmbH, das IAEW der RWTH Aachen 
University, die Interactive Wear AG 
und die Visseiro GmbH. Assoziierte 
Partner sind die Schleswig-Holstein 
Netz AG und die E.ON SE. Am 23. 
und 24. Februar 2023 fand das Kick-
off in Aachen statt.  

Link zur  
Pressemeldung  
des FIT. 
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News: PSI liefert neues Netzleitsystem PSIcontrol an die Mainzer Netze

News: Netz Leipzig GmbH setzt zukünftig auf das Netzleisystem PSIcontrol 

Upgradefähigkeit und moderne Funktionen

Alle Anforderungen im Standard erfüllt

PSI wurde von der Mainzer Netze GmbH mit der Implementierung des Netzleitsystems PSIcontrol 4.8 
beauftragt. Mit umfassenden Funktionen löst das neue System das bisherige ab. Bereits Ende April 
erfolgte eine erfolgreiche Werksabnahmeprüfung. 

Die PSI Software SE wurde von der Netz Leipzig GmbH mit der Implementierung des Netzleitsys-
tems PSIcontrol 4.6 beauftragt. Das update- und upgradefähige Mehrspartensystem für Strom, Gas 
und Fernwärme erfüllt mit umfangreichen Standardfunktionalitäten alle Anforderungen und löst 
das bisherige System ab.

Im Lieferumfang sind unter an-
derem wichtige Funktionen für 

umfangreiche Netzberechnungen 
sowie für die Wasserbewirtschaf-
tung enthalten. Zudem bietet das 
redundant aufgesetzte und patchfä-
hige System eine hohe Ausfallsicher-
heit. Mittels der Jobtechnik-Funktion 
können die Prozessabläufe jetzt au-
tomatisiert und zeitliche Ausführun-
gen geplant werden. Daneben bie-
tet PSIcontrol Anwendern die neue 
Möglichkeit, sich an jedem Arbeits-
platzrechner einzuloggen und Da-
tenaufbereitungen durchführen.
Mit der Implementierung des integ-
rierten PSIcontrol werden auch zu-

Netz Leipzig entschied sich für 
PSIcontrol, da es die notwen-

digen Funktionalitäten für alle im 
Vorfeld gestellten Anforderungen 
im Standard abbildet. Dies war auf-
grund der hohen Flexibilität der Soft-
ware und der Datenmodellierung 
möglich. Wichtig waren zudem die 
Anbindungen eines externen Redis-
patch-2.0-Systems über eine Daten-
schnittstelle sowie des GIS-Systems.

PSIcontrol wird im Rechenzentrum 
des Kunden off-site gehostet und 

PSI Software SE
Yury Iwtschenko
yiwtschenko@psi.de
www.psienergy.de

künftige Anforderungen an ein Leit-
system erfüllt. Wesentlich sind dabei 
unter anderem die IT-Sicherheit 
gemäß BDEW und die Etablierung 
eines Information-Security-Manage-
ment-Systems. Das update- und up-
gradefähige System bietet der Main-
zer Netze zudem die Möglichkeit, 
stets auf dem neuesten Stand der 
Technik zu bleiben. Damit lassen sich 
auch zukünftig Integrations- und 
Upgradekosten minimieren, wenn 
nur wenige projektspezifische Funk-
tionalitäten beauftragt werden.

Als Netzbetreiber verantwortet die 
Mainzer Netze GmbH die Versor-

ist über eine beigestellte WAN-In-
frastruktur mit den Arbeitsplätzen 
in der Leitwarte verbunden. Die da-
raus resultierenden hohen Anforde-

gungsnetze für Strom, Erdgas und 
Trinkwasser in Mainz und der Re-
gion. Das Aufgabenspektrum um-
fasst neben der Planung den Bau, 
sowie den Betrieb und die Instand-
haltung sämtlicher Versorgungslei-
tungen und -anlagen. Hinzu kommt 
eine Vielzahl weiterer Services und 
Dienstleistungen wie Straßenbe-
leuchtung, Kommunikationstech-
nik oder innovative Lösungen im 
Bereich der Elektromobilität.  

rungen an die Ausfallsicherheit der 
Kommunikation und Redundanz 
der beigestellten Übertragungs-
wege wurden in intensiver Zusam-

Wir wollten unbedingt ein stabiles Standardsystem, 
um zukünftig Upgrades einfacher zu erhalten. Bereits in der 
Ausschreibungsphase konnten wir auch nahezu alle unsere 
Anforderungen mit dem Standard von PSIcontrol abdecken.

Michael Müller, Abteilungsleiter Netzführung und Prokurist bei der Netz 

Leipzig GmbH 
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Partner: PSI und Rhebo kooperieren bei Cybersicherheit kritischer Infrastrukturen

Operational Technology Monitoring
Die PSI Software SE und die Rhebo GmbH, ein deutscher Anbieter für industrielle Cybersicherheit, 
haben einen Kooperationsvertrag zur Steigerung der Cybersicherheit Kritischer Infrastrukturen un-
terzeichnet. Hintergrund der Kooperation ist das zum 1. Mai 2023 in Kraft tretende IT-Sicherheitsge-
setz 2.0. Rhebo wird als Trusted IDS Partner exklusiv die PSI-Leitsysteme in der Kernzone per Ope-
rational Technology (OT) Monitoring mit Anomalieerkennung absichern. 

Kunden der PSI aus den Be-
reichen Industrie und Kriti-

sche Infrastrukturen, insbeson-
dere der Energieversorgung, 
haben die Option, zur Absiche-
rung der Kernzone innerhalb 
des PSI-Leitsystems, den Rhebo 
Industrial Protector einzuset-
zen. Mit der OT-Monitoring-Lö-
sung wird zudem die gesamte 
Kommunikation überwacht. Ab-
weichungen von zu erwarten-
den Mustern werden in Echtzeit 
erkannt und gemeldet. Dadurch 
können Cybervorfälle, die auf 
ein Kompromittieren oder ein 
Fehlverhalten hinweisen, früh-
zeitig erkannt und sofort abge-
stellt werden. 

Wolfgang Fischer, Director 
Business Development & Sales, 
PSI-Geschäftsbereich Elektrische 
Energie erklärt: „Die Kernzone bil-
det das Herzstück eines jeden PSI-
Leitsystems. Sie wird als Hoch-
sicherheitszone innerhalb der 
Operational Technology von In-
dustrieunternehmen geführt, zu 
der ausschließlich Personal der PSI 
Zugang hat“. Er fügt hinzu: „Mit 
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www.psienergy.de

PSI Software SE
Berthold Hofmann
bhofmann@psi.de
www.psienergy.de

Rhebo holen wir einen erfahre-
nen Partner an Bord, der mit OT 
Security Made in Germany unse-
ren hohen Anspruch an Vertrau-
enswürdigkeit und Qualität erfüllt. 
Unsere Kunden begleiten wir na-
türlich während der Implementie-
rung und sorgen für individuelle 
und dokumentierte Anpassungen 
in PSIcontrol.“

Ergänzend bietet PSI mit PSIdetect 
ein Softwareprodukt, das anorma-
les Verhalten in den Betriebsmittel-
eigenschaften erkennt und Mess-
werte und Daten aus der Kernzone 
des Leitsystems analysiert.  

menarbeit aller Beteiligten erfolg-
reich realisiert.

Michael Müller, Abteilungsleiter 
Netzführung und Prokurist bei 
der Netz Leipzig ergänzt: „Nach 
der Inbetriebnahme geht die er-

folgreiche Zusammenarbeit mit 
der PSI weiter. Jüngst wurde der 
erste umfangreiche Nachtrag für 
eine TASE.2-Kopplung mit der Mög-
lichkeit der Fernsteuerung be-
auftragt.“ Das Protokoll Telecon-
trol Application Service Element 2 

(TASE.2) wird verwendet, um ver-
schiedene Netzleitstellen mitein-
ander zu koppeln.  
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dem 99 Meter hohen Sitterviadukt 
auch die höchste Eisenbahnbrücke 
der Schweiz.  

News: PSIcontrol steuert zukünftig das Streckennetz der Schweizerischen Südostbahn AG

Ein System für Fahrstrom und Bahninfrastruktur
Die PSI Software SE wurde von der Schweizerischen Südostbahn AG (SOB) mit der Lieferung des Leit-
systems PSIcontrol 4.9 beauftragt. Damit sollen zukünftig alle Systeme in den Bereichen Fahrstrom 
und Bahninfrastruktur in einem zentralen System überwacht und gesteuert werden.

Das Streckennetz der SOB.

PSI Software SE
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www.psienergy.de

Die SOB betreibt auf ihrem Stre-
ckennetz von Romanshorn am 

Bodensee bis Arth-Goldau in der Zen-
tralschweiz Leistungs- und Schaltpos-
ten für die Sicherstellung der Fahr-
stromversorgung. Zudem werden an 
den Bahnhöfen technische Anlagen 
zur Überwachung der verschiedenen 
Bahnnebensysteme betrieben.

PSIcontrol wird zukünftig den Be-
trieb und die Instandhaltung des 
Streckennetzes für die Bereiche 
Alarmierung, Fahrstrom und Inf-
rastruktur in einem zentralen Sys-
tem abbilden, steuern und über-
wachen. Damit erhält die Leitung 
des Fahrdienstes eine Gesamtüber-
sicht unter anderem über Meldun-
gen oder Alarmierungen, um gege-

benenfalls geeignete Maßnahmen 
einzuleiten. 

Das integrierte Modul für Monito-
ring bietet zudem einen Überblick 
der angeschlossenen Infrastruk-
tursysteme, um Interventionen 
beispielsweise durch plötzliche Ver-
änderungen in den technischen An-
lagen zu vermeiden und Instand-
haltungsarbeiten zu planen. Das 
Projekt soll im September 2024 in 
den operativen Betrieb gehen.

Das 111 Kilometer lange Strecken-
netz der SOB ist geprägt von zahl-
reichen Kunstbauten; 19 Tunnel mit 
einer Gesamtlänge von 7 km sowie 
192 Brücken, Viadukte und Unter- 
und Überführungen – darunter mit 

Zug der SOB überfährt das Weissenbach-Viadukt in der Ostschweiz.
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Bitte beachten Sie dazu unsere  
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www.psi.de/de/datenschutz/.

Im PSI-Blog 
finden Sie 
weitere inte-
ressante und 
vertiefende 
Beiträge zu 
Produktion, Logistik, Energie, 
KI und Mobilität. 
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Tagungsangebote.
www.psi.de/de/psi-pressevents/psi-events/
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News: Thyssenkrupp Steel Europe setzt auf PSImarket 

ETRM optimiert Prozesse
Die PSI Energy Markets hat bei der Thyssenkrupp Steel Europe 
AG das Energiehandels- und Risikomanagementsystem (ETRM) 
PSImarket erfolgreich produktiv gesetzt. 

Das neue System wird die Han-
dels- und Risikomanagement-

prozesse optimieren und bietet den 
Händlern dynamische Echtzeitana-
lysen für intelligentere, schnellere 
und proaktivere Entscheidungen.

Im Rahmen seiner Strategie 20-30 
und einer verstärkten Fokussie-
rung auf Portfoliomanagement und 
Governance-Aufgaben hat sich Thys-
senkrupp Steel Europe aufgrund der 
technisch überzeugenden Funktio-
nalitäten für PSImarket entschieden. 
Das ETRM-System unterstützt den 
Aufbau automatisierter und damit 
wirtschaftlicher und ressourcen-

PSI Energy Markets GmbH
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schonender Prozesse und löst das 
bisherige System der IRM ab.

Thyssenkrupp Steel Europe AG 
ist ein führender Produzent von 
Qualitätsflachstählen mit rund 

27 000 Mitarbeitenden. Das Unter-
nehmen bedient eine Vielzahl von 
Branchen mit Qualitätsprodukten, 
z. B. die Automobilindustrie, die Ver-
packungsstahlindustrie oder auch 
die Haushaltsbranche.  

Firmensitz der ThyssenKrupp Electric Steel Europe AG.
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